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GEDANKEN ZUM MECHANISMUS DER BERGSTÜRZE

Es muss sich südlich von Reichenau um zwei zeitlich voneinander getrennte
Abstürze handeln. Die von verschiedenen Abrissnischen stammenden 'Trümmer
bilden zwei noch heute zum Teil gut abgrenzbare Ströme.

Nach Alb. Heim (1932) werden die Trümmer eines Bergsturzes in der Regel
horizontal in der gleichen Reihenfolge abgelagert, in der sie vor dem Absturz im
Anstehenden vertikal vorlagen. Die untersten Schichten werden demnach am
weitesten vom Anstehenden entfernt zu liegen kommen.

In unserem Fall liegt das permische Taminser Kristallin zu unterst. Darüber
folgen die Gesteine der Trias, des Dogger und des Malm. Die gleiche Reihenfolge
finden wir im Trümmerstrom von Süden gegen Norden gehend zweimal nacheinander

vor. Die südlichsten Hügel, 'Tomba von Rodels und Pardisla, bestehen aus
permischen Quarzporphyren und Triasdolomit mit Quartenschiefer. Weiter im
Norden, auf Undrau, treten Trias und Dogger, am Schlosshügel von Rhäzüns
hauptsächlich Dogger, am Malmsporn Dogger und Malm, auf. Sankt Georgshügel
und «das kleine Felsbord» bilden mit ihren Trias- und Doggertrümmern nicht die

Fortsetzung der vorher erwähnten Reihenfolge. Es ist möglich, dass diese
Gesteinstrümmer im Anstehenden zu den oberen Partien der Falte an der Goldenen
Sonne gehört haben und somit in richtiger Abfolge abgelagert wurden. Die Abrissnische,

aus der alle diese Gesteine stammen, läge östlich des Kunkelspasses zwischen
Silberegg und Goldene Sonne.

Der zweite Trümmerstrom, dessen südlichste Ausläufer die Hügel Piazzas,
Isla und Ils Aults bilden, zeigt eine ähnliche stratigraphische Reihenfolge: im
Norden Malm und Dogger, im Süden vorwiegend Trias und Perm. Seine Abrissnische

liegt auf der Westseite des Kunkelspasses und bildet die senkrechten Wände
nordnordwestlich von Tamins. Die 'Tatsache, dass wir in den Trümmern von Piazzas

und Ils Aults die gleichen Albit-Chloritschiefer des Taminser Kristallins
vorgefunden haben, die im Lavoytobel, westlich und nordwestlich von Tamins anstehen,
bekräftigt unsere Annahme, dass dieser Bergsturz aus einer Nische westlich des

Kunkelspasses stammen muss.
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